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Berlin , 26. Mai. Der Bundesrat hat in
seiner heutigen Sitzung dem Entwurf eines Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb in der vom
Reichstag angenommenen Fassung seine Zustimm¬
ung erteilt.

Berlin , 26. Mai. Die Finanzkommission
des Reichstags trat heute in die Spezialberatung
des Tabaksteuergesetzes in zweiter Lesung ein
und nahm einen Antrag Kreth auf einen 40°/»igen
Wertzollzuschlag statt des in erster Lesung beschlossenen
30°/»igen Zuschlags an. Im weiteren Verlauf der
Debatte wurde ein Antrag Kreth angenommen, wo¬
nach die Gewichtssteuer für inländische Tabakblätter
aus 57 Mark pro Doppelzentner festgesetzt wird.
In der Nachmittagssitzung folgte die zweite Lesung
des Branntweinsteuergesetzes.

Berlin , 27. Mai. In der Finanzkommission
brachten die Konservativen einen Antrag betreffend
Besteuerung der Beleuchtungsmittel ein. Ferner
brachten die Konservativeneinen Antrag ein auf
Besteuerung der Zündwaren . Die Zündholzsteuer
soll 25 Millionen Mark bringen. Der Ertrag der
Glühkörpersteuer ist noch unbekannt.

Berlin , 27. Mai. In der Finanzkommission
entstand eine äußerst erregte Geschäftsordnungs-
debatte über die nächste Tagesordnung. Die Abgg.
Dr. Paasche und Weber erhoben Einspruch gegen
die Ansetzung der Beratung der Kaffeezollerhöhung,
Dr. Roesicke bat , auch die Anträge betreffend die
Besteuerung der Zündhölzchen- Glühkörper morgen
aus die Tagesordnung zu setzen. Die Sozialdemo¬
kraten protestierten hiergegen und erklärten, dann
auch persönlich nicht mehr an den Verhandlungen
teilnehmen zu können. Schließlich wurde gegen die
Stimmen der Nationalliberalen, Freisinnigen und
Sozialdemokraten außer der Beendigung der Brannt¬
weinsteuer auch die Erhöhung des Kaffeezolls auf
die morgige Tagesordnung gesetzt.

Berlin . 27. Mai. Nach den gestrigen Manövern
der beiden Luftkreuzer vor dem Kaiser erhielt
Groß II sofort eine neue Füllung, um abends eine
Dauerfahrt anzutreten. Der Aufstieg unterblieb aber
wegen der Windverhältnisse.

Die Feierlichkeiten anläßlich der Jahrhundert¬
feier der Schlacht bei Aspern wurden vor dem
Erzherzog Karl-Denkmal in Anwesenheit des Kaisers
von Oesterreich, der Erzherzöge, der Generalität,
der Spitzen der Behörden und der Reichs- und
Landesvertretung fortgesetzt. Der Kaiser und die
Regimentsdeputationenlegten Kränze nieder. Am
Schluffe defilierte die ganze Wiener Garnison vor
dem Kaiser. Später fand ein großes Mannschafts¬
fest im Prater und Empfang der Regiments¬
deputationen und der Generalität im Wiener Rat¬
hause statt.

Die Berliner Stadtvertreter in London
besuchten am Mittwoch das Deutsche Athenäum.
Auf eine Begrüßungsansprache erwiderte Oberbürger¬
meister Kirschner, die deutsche Nation sei groß genug,
um ohne Neid anzuerkennen, was andere Nationen
geleistet haben. Der Deutsche halte diejenige Nation
für die größte, die am meisten für den Fortschritt
der übrigen Welt tue. Am Nachmittag besuchten
die Berliner Gäste das Unterhaus und wohnten der
Sitzung kurze Zeit bei. Abends waren sie von der
Korporation der Fischhändler zu einem Diner geladen.

Der ungarische  Ministerpräsident Wekerle
hat, wie aus Wien  verlautet , dem Kaiser  einen
neuen Entwirrungsplan  vorgelegt . Infolge
dieses neuen Vorschlags sprach der Kaiser der öster¬
reichischen Regierung gegenüber den Wunsch aus,
mit der ungarischen Regierung in Verhandlung zu
treten, und zwar vorerst nur über den wirtschaft¬
lichen Teil des Programms. Für den Fall , daß
die Unabhängigkeitsparteidieses neue Programm
verwirft, wurde die ungarische Regierung vom Kaiser

ermächtigt, den Reichstag aufzulösen. Der von
Wekerle wiederum vorgetragenen Bitte um Ent¬
hebung vom Vorsitz im Kabinett hat der Kaiser nicht
entsprochen.

Der Schiedsspruch in der Casablanca-
Angelegenheit  ist vom Schiedsgerichtshof im
Haag abgegeben worden. Das Urteil erklärt, daß
der Sekretär des deutschen Konsulats in ungerecht¬
fertigter Weise und infolge eines schweren unfrei¬
willigen Irrtums versucht hat. Deserteure der fran¬
zösischen Fremdenlegion auf einen deutschen Dampfer
überzuführen, daß aber auch die französischen Militär¬
behörden die Tatsache, daß die Deserteure in Schutz
genommen wurden, der sie soweit als möglich hätten
Rechnung tragen müssen, in ungerechtfertigter Weise
nicht respektiert haben.

Im Verfolg des Haager Schiedsspruchs
in der Casablancafrage  sind , wie aus Paris
gemeldet wird, die Regierungen Frankreichs und
Deutschlands in einen Meinungsaustausch eingetreten.
Ministerpräsident Clemenceau genehmigte Donners¬
tag die von dem Minister des Aeußern, Pichon,
unterbreitete Formel, die im Anschluß an das Urteil
des Schiedsgerichts das gegenseitige Bedauern der
französischen und der deutschen Regierung ausdrückt.
Die Formel wird von Pichon der deutschen Bot¬
schaft übermittelt werden.

Die Heereskommission des französischen
Senates  genehmigte die in dem Regierungsent-
wurse vorgesehenen 120 Geschütze für jedes Armee¬
korps. Die Kommission lehnte die geforderten drei
Artillerieregimenterfür jedes Armeekorps ab und
bewilligte nur zwei, ferner je zwei Regimenter
schwere und Gebirgsartillerie, so daß der Gesamt-
bestand sich auf 46 Artillerieregimenter, das sind
sechs mehr  als bisher, belaufen wird.

Ein Jrade des Sultans Mohammed  V hat
folgende Todesurteile bestätigt: Ueber den ersten
Eunuchen des früheren Sultans , Beschwer, den
Zollbeamten Tewfik, den Redakteur des Volcan,
Lutfi, den Staatsrat Tojor, den Tabakschneider des
früheren Sultans , Mustapha Tuffenkdschi, den Oberst
Halft, den Beamten des Unterrichtsministeriums und
Redakteur Feizil, den Leibeunuchen des früheren
Sultans , Jmamsedki. Der Leibarzt Narredih Pascha,
sowie 63 Offiziere, 37 Zivilbeamte 9 Hodschahs
wurden vom Kriegsgericht freigesprochen. Neun auf
die Prinkipo-Insel verbannte Würdenträger des
alten Regimes, darunter der frühere Kriegsminister
Riza Pascha, der Marineminister Hassan Rahmi,
der Minister des Innern Momduh, der Staats¬
sekretär Tachron, der Kammerherr Rogif wurden
ins Kriegsministerium gebracht, degradiert, zur Inter¬
nierung in einer Festung verurteilt und ihr Vermögen
konfisziert.

Konstantinvpel,  26 . Mai. Auf der Insel
Prinkipo gefangen gehaltene Minister und Würden¬
träger  des alten Regimes sind gestern nacht nach
Stambul gebracht und ins Kriegsministerium über¬
führt worden. — Depeschen des armenischen Pa¬
triarchats zufolge sind in Chisan und Alexandrette
wieder Unruhen ausgebrochen. Entgegen anderen
Meldungen ist festzustellen, daß Schefket Pascha vor¬
läufig in Konstantinopel bleibt.

Sofia,  26 . Mai. Die Entlassung der über¬
morgen ihre Waffenübung beendenden Reservisten
ist auf Befehl des Kriegsministeriums aufgehalten
worden. Angeblich beabsichtigt die bulgarische Re¬
gierung mit dieser Maßnahme einen neuerlichen
Druck auf die Pforte  zur beschleunigten Regelung
der Orientbahn -Angelegenheit auszuüben.

Der Großfürst Kyrill von Rußland,  dem
nach seiner Verheiratung mit der geschiedenen Groß¬
herzogin von Hessen für einige Jahre alle Titel und
Ehrenstellungen genommen worden waren, ist, nach¬
dem er in Rußland wieder in Gnaden ausgenommen
worden, jetzt auch erneut ä la 8uito der deutschen
Flotte gestellt worden. Er war im Jahre 1905

aus der Reihe der fremden Fürsten, die in diesem
Verhältnis zur Kriegsmarine stehen, gestrichen worden.

Aus St . Petersburg  meldet die „Voss. Ztg.",
die Stellung Stolypins  scheine wieder von den
Reaktionen stark gefährdet. Eingeweihte erklären,
man müsse auf den Rücktritt des Ministerpräsidenten
gefaßt sein.

Ueber die Prügelstrafe in England  hat
das englische Ministerium des Innern eine Statistik
für das Jahr 1908 veröffentlicht. Danach sind im
Jahre 1908 22 Angeklagte zu Prügelstrafen ver¬
urteilt worden, sämtlich wegen gewaltsamen Raubes.
Von den Verurteilten waren die meisten junge
Leute; das Alter der 22 Delinquenten schwankte
zwischen 17 und 48 Jahren , und die Anzahl der
ihnen verabreichten Stockschläge oder Peitschenhiebe
zwischen sechs und achtzehn.

Berlin,  26 . Mai. Aus London  wird ge¬
meldet: In Südwales  steht ein großer Streik
der Kohlenminenarbeiter  bevor. Die Bergwerk¬
besitzer haben bekannt gemacht, daß die Einführung
des Achtstundentages es ihnen unmöglich mache, die
Werke unter den gegenwärtigen Verhältnissen weiter
zu betreiben. Sie seien gezwungen, den Arbeitern
auf den 1. Juli zu kündigen. Die Arbeiter sind
über das Vorgehen der Grubenbesitzer so erbittert,
daß ihre Führer dem heftigen Drang zur Erklärung
eines allgemeinen Ausstandes kaum werden wider¬
stehen können. Die großen Industriebetriebe und
die Eisenbahnverwallungen suchen infolgedessen sich
schleunigst einen möglichst großen Kohlenvorrat zu
verschaffen.

Der Junggeselle  wird in Oesterreich  nicht
mehr lange ungeliebt durchs Leben wandeln. Der
Fiskus hat einen zärtlichen Blick aus ihn geworfen.
Die Steuer , die der Junggeselle von seinem Ein¬
kommen zu zahlen hat , soll in Zukunft um 15°/»
erhöht werden.

Mannheim,  27 . Mai . Die Großindustriellen¬
familie Heinrich Lanz  hat sich bereit erklärt, den
Konstrukteur eines neuen Luftschiffes,  den Pro¬
fessor Schütte  von der Technischen Hochschule in
Danzig, in weitestgehender Weise zu unterstützen.
In allernächster Zeit wird hier mit dem Bau eines
großen Luftschiffes nach den Plänen Prof . Schüttes
begonnen werden. Das Luftschiff gehört zum Typ
des starren Systems und wird über 19 000 Kubik¬
meter Wasserstoffgas und eine motorische Kraft von
500—600 Pferdestärken verfügen. Die besonderen
Vorzüge dieses Luftschiffes liegen in der im kon¬
struktiv eigenen großen Prallhöhe, ferner in dem
nicht zu unterschätzenden Umstand, daß das Luftschiff
auf einem Holzgerippe erbaut ist, wodurch es auch
möglich ist, daß es ohne Schwierigkeit in den Dienst
der funkentelegraphischenUebermittlung gestellt wird.
Die Ballonhalle wird 136 Meter lang und 60 Meter
breit sein; sie soll auf dem neuen Fabrikgelände
der Firma Lanz in Rheinau erstehen. Mir den
Fundamentierungsarbeiten wird in den nächsten
Tagen begonnen werden. Man hofft, daß das
Luftschiff noch im Herbst dieses Jahres zu Probe¬
fahrten fertig gestellt sein wird.

Leipzig,  26 . Mai . Das Reichsgericht verwarf
die Revision des Baulechnikers Franz Maagh,  der
vom Schwurgericht in Trier wegen Ermordung des
Kaufmanns Regel in einem Eisenbahnwagen zweiter
Klaffe zum Tode verurteilt worden ist.

Wessingen,  26 . Mai . Der deutsche Kron¬
prinz  hat bei der Taufe des zehnten Knaben des
Maurers Simon Hausch  hier die Patenstelle
übernommen und sich ins Standesregister eintragen
lassen. Der hohe Pate ließ den Eltern seines Paten¬
kindes 30 Mk., Fürst Wilhelm von Hohenzollern
ein solches von ebenfalls 30 Mk. übermitteln.

Aus Baden,  27 . Mai. Das am Dienstag
abend über das Albtal ziehende Gewitter,  das
den ersehnten Regen brachte, hatte auch drei schwere
Unfälle im Gefolge. Zwei bei der Erstellung von



Leitungsmastenfür den elektrischen Betrieb der Alb-talbahn beschäftigte Arbeiter waren daran, denfelsigen Untergrund zu sprengen. Als sie eben dasBohrloch des Felsens mit Pulver füllen wollten unddas Pulver herbeigeschafft hatten, ging ein Blitzstrahlnieder. Es erfolgte eine Explosion. Der eine Ar¬beiter wurde auf die Straße geschleudert, der andereals brennende Säule den Bahndamm hinab in dieWiesen. Diesem brannten buchstäblich die Kleideram Leibe. Beide Arbeiter sind von Ettlingen ge¬bürtig und dürften kaum mit dem Leben davonkommen. — Zum dritten rannte ein Radfahrer
während des Sturmes in ein Gefährt und mußte
besinnungslos ins Hospital verbracht werden.

Hechingen,  27 . Mai. Dienstag nachmittag3*/ü Uhr entliefen beim Rangieren auf dem Bahn¬hof Jungingen fünf Güterwagen. Es gelangnicht, die Wagen festzuhalten. Sie liefen daher biszum Bahnhof Hechingen und stürzten die am Endedes Bahnhofs liegende Böschung hinab. Personensind durch den Unfall nicht verletzt, die Wagen aberstark beschädigt. Der Materialschaden und derSchaden an verlorenem Weintransport(etwa 15 000Liter) fällt wohl der Haftpflichtversicherung der
Betriebsunternehmer in Westdeutschen Eisenbahn¬
gesellschaften zur Last. Der Schaden dürfte, da essich um alte Wagen handelt, etwa 16 000 Mk.betragen, von denen bis zu 2000 Mk. die West¬
deutsche selbst aufzubringen hat.

Bei einem in Mach au, Kreis Neustadt in Ober¬schlesien niedergegangenen Gewitter hat ein Blitz¬strahldrei Frauen  auf dem Felde getroffen. Einsdavon wurde getötet,  die beiden anderen nurbetäubt.
Württemberg.

Stuttgart,  26 . Mai. Der König  ist heuteabend8 Uhr 40 Minuten mit den Herren seines
Gefolges von den Hochzeitsfeierlichkeiten in Dessauhierher zurückgekehrt.

Stuttgart,  26 . Mai. Die volkswirtschaft¬liche Kommission der Zweiten Kammer fetzteheute die Beratung des Eisenbahnbaukredit¬gesetzes  bei Art. 3 Ziff. 2a betr. den Bau einer
Nebeneisenbahn von Breiten über Knittlingen undDerdingen nach Kürnbach fort, beschloß jedoch, überihre Verhandlungen keinen Bericht auszugeben.Stuttgart,  25 . Mai. Die dem württ. Vereinfür Luftschiffahrt angehörigen Insassen des Ballons"Württemberg", welche für ihren bei Luneville
niedergegangenen Ballon 500 Franks Zoll zahlenmußten, hatten sich um Erstattung dieser Summe andas französische Finanzministeriumgewandt. Das¬selbe hat nun in einem Schreiben die Rückerstattungder Summe abgelehnt.

Friedrichshafen.  26 . Mai. Das Luftschiff„2 II" (Ersatz Echterdingen) ist heute nachmittag4 Uhr zu einem kurzenProbeflug  aufgestiegen.Das Luftschiff flog in der Richtung nach Jmmen-stad und führte verschiedene wohlgelungene Manöverüber dem See aus. Nach^ ständiger Fahrt erfolgtedie glatte Landung bei der Halle. An der Fahrtnahmen teil Graf Zeppelin, Oberingenieur Dürr undeinige Monteure. Als Neuerung an „2 II" ist zuerwähnen, daß die Rückenflosse weggefallen ist unddaß die Propellerschraubennur zweiflügelig sind.Bei günstiger Witterung werden morgen die Uebungs-fahrten fortgesetzt.
Friedrichshafen,  26. Mai. Vom preußischen

Kriegsministerium ist bestimmt festgestellt, daß 2 2in Metz stationiert wird und 2 1 als Uebungsschiffin Friedrichshafen  verbleibt. Das Ausstellungs¬schiff2 3 dürfte dann nachKöln kommen.
Friedrichshafen,  26 . Mai. Graf Zeppelinwird sich am Freitag mit Gemahlin nach Berlinbegeben.
Tübingen,  26 . Mai. Wieder einmal ist dieFreie Studentenschaft  an der Arbeit, sich hierzu organisieren. Diesmal scheints mit mehr Erfolg.In einer Versammlung traten etwa 80 Studierendeder Bewegung bei. Es werden auch schon verschie¬dene Abteilungen gebildet. Die Stuttgarter und

Hohenheimer Finkenschast, beide sind organisiert,haben auch materielle Unterstützung zugesagt.
Oberndorf,  26 . Mai. Mitten in heiterem

Gespräch sank gestern abend der 69 Jahre alte Ge¬meinderat und Privatier Franz Laur, alt Lammwirthier, im Gasthof zur Krone plötzlich vom Stuhl undwar sofort tot. Ein Herzschlag halte seinem Lebenein Ende gemacht. Der Verstorbene war Veteranund hat im 3. Infanterie-Regiment die Feldzügevon 1866 und 70/71 mitgemacht.
Gmünd,  26 . Mai. Ueber die bereits gemeldeteBluttat  wird noch folgendes gemeldet: Die er¬mordete Frau Witwe Kränzle  zur Becherlehen¬

wirtschaft wurde um ffsl Uhr von ihrem zum Essen
heimkehrenden Sohn aufgefunden. Die Stiche, diesie erhielt, stammen von einem feilenartigen Instru¬ment. Einer traf die Hauptschlagader. Als derSohn das Haus betreten wollte, fand er die Haus¬türe verschlossen. Da ein Fenster offen stand, ließer einen Knaben einsteigen. Die Türe wurde dannvon innen geöffnet. Wahrscheinlich wurde das offen¬
stehende Fenster von dem Mörder zur Flucht benützt.Die Ermordete war 65 Jahre alt. Die Tat wurdein der Zeit zwischen 10 und 11 Uhr vormittags ver¬übt. Als des Mordes dringend verdächtig kam der50 Jahre alte Goldschmied MatthäusLeßler vonGmünd, der verheiratet und Vater von 6 Kindernist, in Betracht. Er wurde gestern abend in einemWalde bei Lindach erschossen aufgefunden. Er scheintden Selbstmord sofort nach der furchtbaren Tat ver¬übt zu haben. Ob ein Lustmord in Frage kommt,wird die Sektion der Leiche noch zu erweisen haben.Vor 2 Tagen stieß der Mörder Drohungen gegendie Frau aus, die von anderer Seite gehört wurdenund so den Verdacht auf Leßler lenkten.

Dornhan,  24 . Mai. Im Tode vereint,wie sie es im Leben 43 Jahre waren, wurden
gestern der Bauer I . G. Pfau in der Ziegelhüttehier und seine Ehefrau Christine, geb. Gruber. DieFrau starb vormittags und über die Mittagsstundeentfloh auch das Leben des Mannes. Beide werdenin ein Grab gebettet.

Heidenheim,  26 . Mai. Gestern abend wollte
ein älterer Mann aus Hürben in Herbrechtingen denTriebwagen verlassen. Der Kondukteur sah es einen
Augenblick zu spät. Er wollte den Mann verhindern,denn der Zug 6.50 Uhr ab Heidenheim fuhr herein.Der Mann wurde erfaßt, kam unter den Zug undblieb mit abgefahrenem Kopf und Füßen tot aufder Stelle.

Herrenberg,  27 . Mai. Die Generalversamm¬lung der elektrischen Kraftübertragung für den BezirkHerrenberg und Umgebung, G. m. b. H., die in
Unterjesingen stattfand, setzte eine Dividende von4ffs Prozent  fest . Der Reingewinn für 1908beträgt 32 349 Mk. Neun Oberämter mit 58 Ge¬
meinden und 1698 Mitglieder waren am 1. Januar1909 an das Werk angeschlossen.

Herrenberg,  26 . März. In Poltringen  istvon böswilliger Hand dem Bauern Sailer eine neue
Obstbeerenanlage mit 150—200 Stöcken total ab-geschnitten worden. Den Tätern ist man aufder Spur.

Marbach,  26 . Mai. An der Kammerz des
Gottlob Hoffmann, Möbelfabrik hier, sindblühendeSilvaner -Trauben zu sehen— eine Seltenheitim Mai.

Stuttgart,  27 . Mai. Auf dem heutigen
Wochenmarkt waren die erstenFrühkirschen  aus
Hessigheim zugeführt. Preis im Großen 35 Pfg.per Pfund. Zufuhr 15 Körbe.

Wangen - Stuttgart, 27.  Mai . Das mit
starkem Sturm am Dienstag abend niedergegangeneGewitter  hat bedeutenden Schaden an den Obst¬bäumen  auf der Obertürkheimer Markung an¬gerichtet. Durch den Sturm wurden auf dem linken
Neckarufer mehrere schöne Obstbäume entwurzelt undviele starke, zentnerschwere Aeste von den Bäumengerissen und 20—30 Meter weit Mortgeschleudert.Bei einem am Güterweg nach Obertürkheim stehen¬den massiven Unterstandshaus wurde das ganze Dachin die Höhe gehoben und ca. 50 Centimeter ver¬schoben, wobei ein Teil der Steinmauer einfiel, auchwurden an diesem Weg fünf Telegraphenstangenumgerissen.

Saatenstandsbericht für Württembergvom Monat Mai.  Die Witterung in der ver¬
flossenen Berichtsperiode Mitte April bis Mitte Mailieß sich zunächst ganz günstig an. Mäßige Wärme
und Wechsel von Sonnenschein und Regen befördertendas Wachstum der Früchte sehr, so daß der Stand
aller Gewächse ein außerordentlich befriedigender ge¬nannt werden konnte. Gegen Ende April jedochtrat nach vorausgegangenen Gewittern ein sehr
empfindlicher Kälterückfall ein, der am 2. Mai aufder Alb und dem Schwarzwald sogar Schnee mit
sich brachte. Dann folgte bis zum Schluß der Be¬
richtsperiode wieder schönes Wetter, jedoch meist beikühlen, ja kalten Winden, welche in hohem Maß
austrocknend wirkten und nachts, besonders in rauherenGegenden, ein starkes Sinken des Thermometers bisauf oder sogar unter den Gefrierpunkt mit sichbrachten, so daß stellenweise Reifbildung eintrat.Durch die vorherrschend kühle und trockene Witter¬ung der letzten 14 Tagen ist allerwärts die Vege¬tation sehr gehemmt worden, und fast in allen Be¬
richten wird hervorgehoben, daß seitdem kein Fortschritt,eher ein Rückschritt in dem Stand der Saaten zu

beobachten sei. Besonders die Wintersaaten,  dieohnedies unter dem langen Winter da und dortetwas gelitten hatten, sind in der Entwicklung zurück¬gehalten worden; manchenorts haben ihnen die kalten
Nächte und rauhen Winde so sehr geschadet, daß sieteilweise sogar umgepflügt werden mußten. Die
Sommerfrüchte,  deren Aussaat durch den bis spätin den März hinein dauernden Winter sehr verzögertworden war, sind überall gut aufgegangen, irnWachstum aber ebenfalls aufgehalten worden; ver¬einzelt wird berichtet, daß Gerste erfroren sei.Kartoffeln  sind gelegt, aber zumeist noch nicht ausdem Boden. Auch der Hopfen ist in der Entwick¬lung noch zurück. Rotklee und Luzerne habenunter der Witterung ebenfalls gelitten und zeigenvielfach dünnen Stand. Die Wiesen  fangen bereitsan, unter der Trockenheit zu leiden. Ueber denStand der Obstbäume, welche zum Teil erst inBlüte stehen, läßt sich noch nichts Sicheres sagen.Im allgemeinen scheinen die Birnbäume einen be¬

friedigenden, die Apfelbäume dagegen nur mäßigenoder geringen Ertrag zu versprechen. Der Standder Weinberge  ist bis jetzt im allgemeinen einbefriedigender, doch wird aus mehreren Gegendenberichtet, daß infolge der Kälte zu Beginn des Mo¬nats Mai die Gescheine erfroren und neue Triebebis jetzt nicht sichtbar seien. !
Stuttgart.  ILaudesproduktenbörse.1 (Bericht «vom 24. Mai .) Aus dem Getreideweltmarkt war die' Stimm - lung animiert und die Preise erfuhren sprungweise Steigerung , fIn der Hauptsache findet diese Bewegung ihre Rechtfertig¬ung durch die wesentlich ungünstigere Beurteilung derErnteaussichten im Osten Europas , sowie der Schätzung despreußischen Saatenstandes und der allenthalben gelichteten IBestände. Auch die schwach befahrenen Wochenmärkteder- !zeichnen raschen Absatz bei gestiegenen Preisen. — Mehl - ^pretseper  100 Kilogramm inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 88 Mk. .— Pfg. bis 38 Mk. I— Pfg ., Nr. 1 : 37 Mk. k- Pfg.bis 38 Mk. - Pfg ., Nr. 2 : 36 Mk. Pfg. bis 37 Mk.— Pfg . . Nr. 3 : 35 Mk. — Pfg. bis 36 Mk. - Pfg.,Nr . 4: 3t Mk. — Pfg . bis 32 Mk. — Pfg . Kleie II Mk.— Pfg . bis 11 Mk. 50 Pfg . (ohne Sack.) l

Kus ÄSZirn mrv U^igedung E
Seine Majestät der König  hat den Amts- I

richter titl. Oberamtsrichter Dr. Schwabe  in jWangen(früher in Neuenbürg) zum dienstaufsichts-
führendsn Amtsrichter in Vaihingen  ernannt.

Neuenbürg,  28 . Mai. (Vom Theater). Mit !der heutigen Vorstellung beschließen die Mitglieder 'des Pforzheimer Viktoriatheaters  den hiesigenGastspiel-Ciklus. Zum Benefiz für Hrn. und FrauLang,  zu den tüchtigsten und meist beschäftigten jMitgliedern des Ensembles zählend, kommt„Dr . iKlaus"  von L'Arronge zur Aufführung. Eine ganzvorzügliche Wahl, nachdem„Hasemanns Töchter"vom gleichen Verfasser in voriger Woche so reich¬
lichen Beifall gefunden. Das Beyschlag'sche Ensemble,das hier zum erstenmal vor das Publikum trat, hat isich durch das flotte Zusammenspieleinen sehr guten !Namen gemacht. Die sachkundige und taktvolle
Leitung fand hier volle Würdigung und wir empfehlendas ehrliche Streben der wackeren Künstler ihrem !neuen Wirkungskreise.

Wildbad,  25 . März. Die Frequenz beträgtheute: 1111 Personen. — Am 1. Juni wird derBetrieb der täglich dreimaligen Autoverbindung nach
Enzklösterle eröffnet.

** Feldrennach.  Trotz der immer wieder¬
kehrenden mißlichen Geschäftskonjunkturen wollen sich
Dienstboten und Gesellen immer weniger gern in
Landorten einstellen lassen, weshalb Landwirte und
Gewerbetreibende je länger je mehr auf maschinelleHilfskräfte angewiesen sind. Dies längst einsehend,hat unser MitbürgerKarl Mayer  schon vor meh¬reren Jahren unter großen Geldopfern eine mecha¬
nische Schreinerwerkstätte eingerichtet. Nach längererBemühung ist diesem strebsamen Manne auch dieErfindung einer ganz eigenartigen, sehr interessanten
Schindelfabrikeinrichtung gelungen, die seit einigenTagen tadellos funktioniert und ihn zu täglicher
Lieferung enormer Mengen Vertäferungsschindeln be¬fähigt, ihn ferner auch in den Stand setzt, seine
Kraftanlage bestens auszunützen.

Stammheim  b . Calw, 26. Mai. Gestern fanddie Postbötin auf ihrem Bestellgang den PrivatierWeiß in seiner Wohnung erschossen  am Bodenliegend. Da man an einen Selbstmord nicht glaubenkann, wurde das Gericht von Calw herbeigerufen,das den Fall jetzt untersucht. Weiß lebte mit seinemSohne zusammen. — Zu diesem Fall schreibt der„Schw. Merk." weiter: Der Ermordete hatte eine
Schußwunde und außerdem schwere Verletzungen,die von Hieben mit einem Beil herrühren. AlsTäter wird der geistig und körperlich nicht normaleSohn von 23 Jahren bezeichnet, er behauptet aber,er sei von dem Vater zu der unglückseligen Tat ge-



nötigt worden. Der Sohn ist in Haft genommenI
worden. Allgemein ist in Stammheim bekannt, daß
Unfriede im Haufe herrschte. Die Tochter sollte in
der nächsten Woche Hochzeit haben. Mutter und
Tochter waren schon einige Tage in Stuttgart, um
Einkäufe zu machen. Die gerichtliche Untersuchung
wird weiteres Licht in diese dunkle Sache bringen.

Pforzheim , 27. Mai. Zum Brande der Lott-
hammerschen Mühle in Brötzingen wird nochbekannt, der Schaden an den Gebäulichkeiten der
Mühle beträgt etwa 100000 Mk., an Maschinen
und Einrichtung etwa 80 000 Mk. und an Getreide
und Mehl etwa 70000 Mk.

Ettlingen , 26. Mai. Gestern mittag brannte
in Frauenalb die alte Spinnerei bis auf die
Umfassungsmauern nieder.

Neuenbürg,  27 . Mai. Der heutige mit dem
Krämermarkt verbundene Schweinemarkt  war
trotz der zu regnerischen Niederschlägen geneigten
Witterung ziemlich gut befahren. Zugeführt wurden
76 Stück Milchschweine und 58 St . Läuferschweine.
Die Preise bewegten sich für erstere zwischen 30 bis
42 für letztere zwischen 40—130 pro Paar.

Letzte Nachrichten u. Telegramms
London,  27 . Wai. Aus Anlaß des Frühstücks,

das der Lordmayor den Berliner Gästen  gab,
hatte sich eine glänzende Versammlung im Mansion-
house eingefunden. Auch der deutsche Geschäftsträger
und andere Mitglieder der deutschen Botschaft waren
anwesend. Der Lordmayor  pries Kaiser Wil¬
helm  als den Freund Englands und sein Friedens¬
werk und brachte drei Hoch auf den Kaiser aus.
Er trank ferner auf die Stadtverwaltung von Berlin
und sagte, Großbritannien sei dem deutschen Reiche
verpflichtet als einem Pionier auf dem Gebiete des
modernen Erziehungswesens. Ein gesunder Men¬
schenverstand und ein weiter Blick seien beiden
Völkern eigen und er hoffe, daß beide stets nur in
den Werken des Friedens miteinander rivalisieren
werden. OberbürgermeisterKirschner  erwiderte,
die Stadtverwaltung Berlins werde alles tun, was
in ihren Kräften stehe, um die deutsch-englischen
Beziehungen enger zu knüpfen. Bürgermeister Dr.
Reicke betonte in seiner Erwiderung besonders die
gemeinsamen Interessen der beiden Völker.

Paris,  27 . Mai. In der Audienz der marok¬

kanischen Gesandtschaft beim Präsidenten Fallieres
erklärte der marokkanische Gesandte, Sultan Mulai
Hafid bestätige durch ihn die freundschaftlichenGe¬
sinnungen, die er bereits dem französischen Gesandten
in Tanger ausgedrückt habe. Der Sultan werde
alle Bestimmungen der Algecirasakte zur Ausführung
bringen. Der Präsident gab seiner Befriedigung
darüber Ausdruck, daß beide Regierungen die Auf¬
rechterhaltung guter Beziehungen wünschen. Die
besondere Lage Frankreichs in Marokko sei von den
anderen Mächten anerkannt worden. Keine Macht
wünsche die Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit
des scherifischen Kaiserreiches mehr als Frankreich.

Marseille,  27 . März. Zweitausend ein¬
geschriebene Seeleute  beschlossen heute vormittag,den Streik fortzusetzen.  Sie erklärten, die Reeder
seien für die gegenwärtige Bewegung verantwortlich,
da sie das Gesetz nicht beobachtet hätten. Heute
vormittag sind drei eingelaufene Postdampfer ab¬
getakelt und aufgelegt worden. Es sind 4 Torpedo¬
boote angekommen, um den Postdienst mit Algier,
Tunis und Korsika zu sichern.
MM" Lrez« zweites Matt.

Slmtliche Bekanntmachungen uns Prioat - Knzeigen.
Vergebung von Sauarbeiten.

Für die Unterkellerung des Güterschup¬
pens und die Verbesserung des Wohn-
raumes im neuen Nebengebäude der Station
Rotenbach werden folgende Arbeiten in Akkord
vergeben:

Güterschuppen Nebengebäudezusammen
Grab-, Betonier-, Maurer¬

und Steinhauer-Arbeiten 1011 8 1019
Schreiner»u. Glaserarbeiten 20 102 122

Die Unterlagen sind im Zimmer Nr. 7 der Kgl. Bau-
Inspektion in Pforzheim, Luiseustraße2, zur Einsicht aufgelegt.Etwaigen Anfragen ist Rückporto beizufügen. Angebote sindspätestens bis

Dienstag den 18 . Juni , vormittags 10 Uhr
einzureichen, um welche Zeit die Oeffnung der Angebote inGegenwart der Bieter stattfindet. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Pforzheim , den 27. Mai 1909.
_Kgl . Würtl. Kisenöahnöauinspektio».

Neuenbürg.

Verpachtung.
Bon der städt. Wiese Parz . Nr. 641 im „Breiten Tal"wird die

Nr. 21 im Meßgehalt von 42 a 29 gm
für den Rest der Pachtzeit, also von jetzt bis Martini 19l2
am Samstag  den 29. Mai ds. Js ., abends6'/- Uhr
auf dem Rathause  öffentlich verpachtet.

Die Bedingungen liegen zur Einsicht auf.
Den 26. Mai 1909. Gemeiuderat.

Vorstand Stirn.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat Juni 1800 beginnt:

der Wocheumarkt um 7 Uhr morgens,
der Schweinemarkt um « Uhr morgens.

Den 26. Mai 1909. Stadtschultheitzenamt.
Stirn.

Rotensol.

Kotz -Werkcmf.
Am Dienstag den1. Juni ds. Js ., nachmittags2 Wr
werden von den Gemeinden Rotensol und Neusatz auf demRathaus in Rotensol

390 Rm. Scheiteru. 668 Rm. Prügel
aus folgenden Abteilungen zum Verkauf gebracht:
Abt. Holzberg Forstbezirk Neuenbürg, Hut Neusatz

. Muttertal Ob. Dobelberg, Brandplatte, Hut Rotensol
„ EichelgartenV.Röhrach,Schöttlisacker,U.Roßberg,Hut Dobel.

Forstbezirk Herrenalb: Rm . : 170 buchen « . 875 Nadelholz.Den 24. Mai 1909.
Schultheiß Meister.

Formulare >"» °°E- ^

K. Forstamt Meistern
in Wildbad.

Stammholz-- kkdaif
im schriftliche « Aufstreich
am Samstag  den 5. Juni,

vormittags 10 Uhr
in Wildbad  auf der Forst¬
amtskanzlei aus Staatswald
Meistern Abt. 8 Proßenweg, 19
und 21 Hinterer und Vorderer
Rauherberg, 28 Hintere Wald¬
hütte und vom Scheidholz:

Nadelholz-Langholz: 1788
St . mit Fm.: 171 I., 269
II ., 394 III ., 218 IV., 154
V.. 48 VI. Kl. ; Nadelholz-
Sägholz : 173 St . mit Fm. :
52 I., 72 II . , 13 III . Kl. ;
Abt. 8 Proßenweg und VI.
Kl. angerückt.

Die verschlossenen, bedingungs¬
losen „Angebote auf Nadel¬
holzstammholz" wollen spätestens
zu obengenannter Stunde beim
Forstamt abgegeben werden. Der
alsbald erfolgenden Eröffnung
können die Bietenden anwohnen.
Abfuhrtermin1. November 1909.
Los- Verzeichnisse und Offert¬
formularien unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung durchs Forstamt.

Neuenbürg.
Bewerber um die erledigteStelle eines

Leichenschauers
wollen sich innerhalb 6 Tage»
hier melden.

Den 26. Mai 1909.
Gemeinderat.

Vorstand Stirn.

Gesucht auf 15. Zuli rein¬
liche, pünktliche

ILüeLiiri,
die der feineren Küche selbständig
vorstehen kann, bei hohem Lohn.

Offerte an die Exped. ds. Bl.
erbeten.

' Neuenbürg.
Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und Gartenanteil
per 1. September oder früher
zu vermiete».

Kran Schäfer Wwe.
(„Felsenkeller".)

Neuenbürg.

Aus diesem Anlaß wird die hiesige Einwohnerschaft ge¬
beten, die Häuser zu beflagge « .

Den 26. Mai 1909. Gemeiuderat.
Vorstand Stirn.

1 ,̂ Î OllIlIö ^ Ül6 ., LMeiZIöSöülWl-I

ZLSIbvI vLKviLvr ŝ rrkrilLtttioiL
ln allen Holr - uncl Ltilatten einkavLer bis reiokster ^ uskülinmg.liostenvoranscblZAe scknellstens mit Lntviirken , aueli nacli ^ nZade,oline Verbln6lickkeit.

Verkaufsstelle  in Neuenbürg: Wilhelm Eutzlin , Kauf¬
mann; in Herrenalb: W . Träukler , Apotheker.

4-000 000 klsscben.Ueb«!-»» » külilicb.

Gegründet
LrlttALvINeues

l
und General-
Anzeiger Mr
Stuttgart unsWürttemberg.

MMge 48 888
Bestes Znserrionsorssn.
Meistgelesene TsZesMuns
- Württembergs.

VrobvnummernLMänscdlSsekoslerM
^ gSpretS in Württemberg : Vierteljahr!,
Ausgabe 8 mit General-Anzeiger . Mk. Zivö Mk. 1.02

MMrler NorrenMl
* » mit gauarlrdlatt* «

Ltuztar ausgesprochen« Morgeuzeitung Württemberg«.- .- L»e»tbehr« ch für jede» Gewerbetretbeuden .» v
Postbezug «preis : vierteljährlich Z.—. monatlich l —



Rotenbach , den 27. Mai 1909.

vLLLSSLNQA.
Unser guter, allzu früh dahingeschiedener Gatte

und Vater

krieärieb Viseder,
Buchhalter,

durste während seiner langen Leidenszeit
von so vielen Seiten ausrichtige Teilnahme erfahren.
Bei seinem Heimgang sind ihm aus allen Kreisen,
insbesondere von seinen Herrn Prinzipalen. Vor¬
gesetzten, Kollegen und Geschäftspersonal der verehrten
Firma Krauthu. Cie. , sowie den Militärvereineu
Conweiler, Feldrennach, Dennach, Pfinzweiler, dem
Veteranenvereindes Kirchspiels Feldrennach und dem
Liederkranz Conweiler, sowie von Freunden und Be¬
kannten von nah und fern, Ehrungen und Beweise
der Wertschätzung zu teil geworden, die uns ein
schöner Trost in unserm Schmerze sind. Allen
herzlichen Dank.

In tiefer Trauer:
Fra « Friederike Mischer, geb Scheurer

mit ihren Kindern.

Calmbach , den 27. Mai 1909.

vALkKKsUILL.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheidcu unseres l. Vaters,
chwieger-, Groß- und Urgroßvaters

KoMeb Lieker,
HoLzhändler,

'für die ehrenvolle Leichenbegleitung und
die zahlreichen Blumenspenden, sprechen wir aus diesem
Wege unseren innigsten Dank aus.

Die trauernde» Hinterliebenen.

Verwes XoriMsussst.

c-.-vi.sn.

Kkodeergltatme«n-diswUSrliekenbest«.

XVo nickt erkältlick, wende
^ok . kottkr

Dem Inksit einer Ksnne Hermes
Korintkensskt werden 93 lliter V/ssser j
ruZeZeben unci man erkält 100 kiter ge¬
sundes, gutes AausZetränke.

Mt der Entdeckung des

k!kl'me8 KorinikkNZali
ist der vollkommenste , nstürlickte!
Nostsnsgw der Oegenxvsrt gefunden
worden , welcker guck den Vor-
sckriiten des neuen Oeutscken V/ein- ^
gesetres entsprickt.

ttki 'MkZ Ko îniköNZSÜ
ist dss edelste Produkt seiner -rrt,
kinterlssst keinen Prester und keinen
8atr in den kmssern, klärt sick
von selbst und scknelk

tt6l'M68 KmnlllkN8all
entkält nur kestsndteile , welcke
zuck den pxtrskt der klsturweine
gusmucken.

2u Kaden in den Hpotkeken, Oroguen-
und Koloniglwgrenksndlungen.

msn sick direkt an den Oensmlvertreter:

kopprlt, Uviidron».

K. Forstamt Laugenbrand.

kaudhch-LtMmhch-,
Aadelhih-Kt-ngeiim>d

Kcigh«h-Vkkb»«f
am Mittwoch  den 2. Juni,

vormittags 10 Uhr
in Waldrennach im „Rößle"
aus Staatswald I , 8 Bord.
Eichberg:

8 Eichen mit Fm.: 0,73 V.
u. 1,12 VI. Kl.;

aus I, 4 Uut. Sauberg, II, 2
Buchberg und III, 8 Schnaiz-
rücken:

46 Buchen mit Fm.: 4,16 II.,
4,64 III. , 1,08 IV. und
18,00 V. Kl. ;

aus II, 8 Enzhalde:
Fichteustangen: Baustangen:
90 I.a, 52 I.b, 10 II. Kl. ;
Hagstaugen: 158 I., 72 II.,
15 III. Kl. ; Hopfenstangen:
125 I., 15 II., 20 IV. Kl. ;

aus II, 2:
119 Rm. buch. Prügel;

aus I, 4, II, 1 Buchhalde, III,
8, III, 9 Erzgrube, III, 11 Bord.
Hummelraiu und Scheidholz der
Hut Waldrennach:

Anbruch : Rm.: 36 Laub¬
holz, 211 Nadelholz.

K. Forstamt Calmbach. ^

Nadelholz-Llanmhol;-
Rttkails

im schriftlichen Aufstreich
aus Eiberg, Meistern, Heimen-
hardt, Kälbling:

Langholz: 877 Fichten, 3616
Tannen. 626 Forchen mit
Fm.: 1777 I., 890 ll ., 898
111., 500 IV., 378 V., 129
VI. Kl. rannen und Fichten
und 227 I., 402 II., 223 III.,
33 IV., 7 V. Kl. Forchen;
Abschnitte: 6 Fichten, 370

, Tannen, 49 Forchen mit Fm.:
233 I., 88 II., 33 111. Kl.
Tannen und Fichten mit Fm.:
281., 1511..4 III.Kl.Forchen.

Die bedingungslosen, aus ganze
und Zehntelsprozcnte des Tax¬
preises des betreffenden Loses
zu stellenden Gebote sind unter¬
zeichnet, verschlossen und mit
der Aufschrift „Angebot auf
Stammholz" bis spätestens
Mittwoch  den 9. Juni 1909,
vormittags 10' /- Uhr beim Forst¬
amt cinzureichcn, woselbst zu
dieser Stunde deren Eröffnung
und die Entscheidung über den
Zuschlag erfolgt. Losverzeich-
nisse unentgeltlich, Schwarz-
wälderlisten gegen Bezahlung
vom Forstamt.

Schul-Lchreibheste
empfiehlt ll » rek

Neuenbürg.

Kaffee ! Kaffee!
roh und stets srifch gebrannt

in guten Sorten von ^ 1.—. an per Pfd. empfiehlt

^ . llssri : U 'sa .Zsrtz.

- Wasserglas —— »
billigst bei Obigem.

LlhlvWUld-WseU-Jmllg.
——  Am Pfingstmontag —'—
bleiben die Geschäfte ge schlossen.

Kurhaus Waldes,UhlM-WM!,.
n NI IS s SI I» »

Obiges Kurhaus  wird am
Pfingstsonntag nnd Pfingstmontag

mter Mm RkstmatiMeimö eröffnet
werden und wird hierzu höslichst und ergebenst eingeladen.

Der Besitzer: M.
* Der Geschäftsführer: LLrllvI ».

44
4444

444444444444

Calmbach.  8
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und ^

Bekannte zur

Wer uuserer Hatzeit
auf Ufingstmonfag den 31. Mai 1W9

in Vas Gasthaus zum „Bahnhof"
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Säger.
Sohn des Wilhelm Jäger, Straßeuwärters,

Kcrroline Wc-tt,
Tochter des Gültlieb Bott, Flößers.

- Kirchgang 11 Ahr. -

Calmbach.
Bestellung von erstkl. Firma

inimmt ans

risttiir Gmtrnwöbkl,ns.
MWen. MmnrutW,

Perfektes

ZimMMii-tz«,
das nähen, bügeln und etwas
Kleidernähen kann, findet gute
Stelle auf 1. Juli oder später.

Offerte an die Exped. ds. Bl.
erbeten.

Oo » 1vkÄvIr1 « ii»
empfiehlt ll. Nord.

IlMiW linke,
MschkMSellt»sin.

zum Fabrikpreis sreundl. ent¬
gegen
Gotik. Dürr, Schlossermstr

Braves, fleißiges MäVche«
für alle Hausarbeit aus 1. oder
15. Juni gesucht.

Frau Müller.
Villa Müller, Gernsbach.

gegen hohen Lohn auf 1. oder
15. Juni gesucht. (Gelegenheit
zum Kochen lernen.)

„Badifcher Hof ",
Gernsbach. .

ttWm
gesucht j

für größere Lederpappenfabrik
in Bayern.  Posten selbständig,
bei guten Leistungen dauernd
und gut bezahlt.

Offerten unterX. 4. 1518 an
Rudolf Mofse, Nürnberg.

keZengenirm und andere anerkannt
wertvolle 6esen8tände bei kenütrung vonklamme»Me
klammen xelkWWör

OSLiSN kür Ws8effe

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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